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EINSCHREIBEN 

An das 
Präsidimn des Nationalrates 

Dr. Karl Renner Ring 3 
1017 Wien 

Wien, am 02. Jwrl 1993 

r~'~:Arim ~SETZENTWUf! 
ZI . ........................ ~ ................ -GE/19 .... ~._. 
Datum: 8. JUNI 1993 

Verteil0.91 .... J.unL..t993'".~~2 .... 

In der Anlage übet:mitte1n wir Ihnen 25 Kcpi.en unserer stel12~ 
Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das .Arbeitszeitgesetz 1969 geändert 
wird. 

Das Original wird mit gleicher Post an das Bundesministerimn für Arbeit und 
Soziales übermittelt. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Stubenring 1 
1010 Wien 

Wien, am 02. Juni 1993 

BETRIFFT: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Arbeitszeit­
gesetz 1969 geändert wird 

Zu dem vorliegenden Gesetzesentwurf nimmt der Pharmazeutische 
Reichsverband für Österreich positiv Stellung. 

Im Interesse der Gleichbehandlung von Mann und Frau in der Ar­
beitswelt halten wir es für gerechtfertigt, unterschiedliche Be­
handlungen, die der sachlichen Grundlage entbehren, abzuschaffen. 

Im vorliegenden Fall erscheint uns die Arbeitsbelastung für Frauen 
nicht derart zu sein, daß ein kürzerer Höchstarbeitszeitraum als 
bei Männern gerechtfertigt wäre. Es kommt durch die unterschied­
liche Behandlung vielmehr zu Einschränkungen, die sich für Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt negativ auswirken können. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden dem Präsidium des 
Nationalrates zugeleitet. 

Mit freundlichen Grüßen 

/,~~>\ ;1 
Der Präsident: I~;;,}" ' 

:%i"P' /.)I~ V~~Jj 
-c.t~ "'", 

arm. ohann Ku n \~'0::,:oJ 
\~. ':':;:.'~\? ::':;:;:. '~:.:.-: 

tä:ü' tor: ''/'/ ~ 
" (L-G~/ 

g.iur. Albert Ullmer 
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